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allgemein*

Drgan ber f^meijettf^en %xvxtt.

ftr Su)mi\.. jöUttflrjtitfdinft XXXV. Mrgottg.

SSafcU XV. S^rßattß. 1869. Mr. 19.

©rfdjcint tn »ödjentllcfecn Stummem, ©et Stei« pet ©emeftet Ijt franfo butaj bie ©djroelj gt. 3. 50.
©ic Seftettungen wetben bltcft an bie „©tfetrci^auferifdje SSertagSGiidjljanbtitttg in SBofel" abteffttt, bet Settag wt»
btt ben au«wättigen Abonnenten buttfe Staajnabme etboben. S« äluSlanbe nefemen alle Sutfefeanbtungcn Seftellungen an_

Sctantwotttidje Stebaftion: .Oberft SBielanb unb Hauptmann »on ©tgget.

Sitjolt: gragmente. (gottfefcung.) — ©atti, bie Saftif bet näajftcn Sufunft. (gottfcfcung.) — Ätei«ftfetcibcn be« eibg.

SRilität=©cpattcmcnt«. — 2luSlanb. Dejltclcfe: Sin« bet Sltmce; Sanbjturm; SRajot Slttmann's Sotttag; ©timmung gegen Sreußen.

— Setetöbutg: Sagerübungen bet tufftfdjcn Stuppcn im Safete 1868.

=1=

jFragmtnt*.
(Son ©enetat ©ufottt.)

(goTtfefcung.)

III. SProfeft ber tt)foretifrtj unb praftlfd)en 3nfhuf=
tion bei ©eneralftabe«.

SDiefeö Sßrojcft, weldje« bie (Sinfüferung btefe«

nennt Unterridjtöjwcige« in bcr Sentralfdjule ju Sfeun

jur golge battt, tft »om 3afer 1822. 2)er Sfeef=

injtruftor bti ©enie'« war ber Berfaffer ber 2)cnf=

feferift. Serfelbe würbe audj mit ber Seitung btefe«

neuen Unterrfdjtöjwefge«, bcr fpäter efne biureiefeenbe

Slttöbcfenung erhielt, beauftragt.
3Äan feat gefagt, ba§ ein guter ©eneralftab bie

©ecle bcr Strmee fei, unb bfe SRicfetigfeit biefer S3e=

feauptung wirb üon oller SBelt gefüfelt. (Si ifi in
ber Sfeat, bnxd) bie Vermittlung bei ©eneralftabe«,
ba§ bie Sefefele be« ©eneral« ben Sruppen über=

geben werben, mögen biefe Sefefele bantt wörtlidj
fein, ober bafi fte eine weitere (Sntwicflung unb forg-
faltige SRebdftton bebürfen. 6« ftnb biefe Dfftjiere,
weldje mit befonbem Stufträgen unb befonberem S3cr=

trauen beauftragt worben. Sie überwachen bte (§in=

jetnfeeiten be« Sienfte« unb crteidjtcrn ben Sruppen=

djef« alle tleintidjen ©orgen, wctdje jebodj notfe=

wenbig ftnb unb bte ifere gäfeigfeiten unb ßeit ootl=

ftänbig in Slnfprud) nefemen würben; fte unterfealten

bie Äorrefpoubenjen, befragen bte ©efangeneu, er=

fealten bie 8tu«fagcn bcr 2lu«fpäfecr unb ©pionej
fte leiten bie Äorp« ber Parteigänger, ©ie ftnb e«,

wet'dje bie ÜRärftJjc eröffnen unb bte Äolonnen füfe=

ren. ©ie unlcrnefemcn alle Slrten SRefogttofcirungen,

beftimmen bie Saget* unb Sioouafplä^e unb waefeen

barüber, bafj eö ben Sruppen an niefet« fefelt. 35a«

Sepot ber Äarten unb $täne befinbet ftefe unter iferer

oertraut ber ©enerat oft gefeeime ÜRtfftonen, bie

güferung oon ©treifforp« unb wichtigen 3ßagen=

tranöpörten att. ©ie ftnb mefer ober weniger in ba«

©efeeimnift be« gelbjugöptane« eingeweifet; fte wer=
ben mft bem Stbfaffen milftärifdjer Senffdjrfften,
mit b*n ®efecfet«= unb ©efetaefetberiefeten unb ber

Ärieg«befcferetbung betraut. Sie $anbaufnafemen

oon Öertlicfefeiten, welcfee pm ÄriegöfdiauplatJ ge=

bient feaben, gefeören befonber« in ifer gad). SRit

einem SBort, eö ift ber ©eneratfiab, bem alte fette

©injetnfeeiten übertragen ftnb, benen ftd) ber ©eneral
ofene Stacbtfeeil für wichtigere Vorrichtungen niefet

wibmen tonnte, grei oon biefen ©orgen, für bie

Sluöfüferttng feiner Sefefele, ftefe intelligenten unb

fäfeigen Offizieren übertaffenb, lait er feinem ©enie

Collen Sauf, überbentt feine 5ßlane, bringt in bie

be« geinbe« ein, bereitet burefe gefefeiefte 2Wanööer

feine entfefeeibenben ©iege oor, welcfee ju gleicfeer 3eit
einer Nation jum SRufem gereiefeen unb bett Ätieg
oon geringerer Sauer unb weniger mörberifefe maefeen.

3u aden 3^iten fafe man jene Slrmeen, in benen

ber ©eneralfiaböbfenft oernacfeläfftgt war, in bie %n*

biöjiplin oerfaden, ftdj 2)teutcreieit überlaffen unb

ber SBelt ba« fcbrecflidje ©chaufpiet blutiger 9Mcber=

lagen gaben, welcfee mit einer ootlfiänbigen Sluf*

löfung unb einigemal mit ber ©rmorbung ber Sln=

füferer enbigten.
3ette Strineen, bei betten im ©egentfeeil ber ®c=

neralfiab«btenft im Slnfefeen ftefet, unb wo in golge
beffen bie Siöjtptitt aufreefet erfealten wirb (benn ba«

Stufrccfetfealten bcr Drbnung unb Siöjiplin ift noefe

eine wiefetige Verrichtung bc« ©eneralftabe«), feaben

niefet« äfentiefee« Ju befftrdjten; fte fönnen ofene Seifet
Unfälle erleiben, aber ber ©enerat, ber ftd) burd)

feine Dfftjiere oeioietfacfet, weifj bem Uebet balb ab=

jufeelfen. Sie SRiWtge erfolgen in Dcbnung; bie

Sruppen, welcfee immer mit bem Notfewenbigen ocr=Dbfeut. ©te madjen bie Si«iofation«=@tat«, bie

SRarfcfebefefetc u. f. w. Sen ©eneralftaböoffijiercn ' fefeen werben, laufen niefet auöctnanber, bie Stimme
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Fragmente.
(Von Gcncral Dufour.)

(Fortsetzung.)

III. Projekt der theoretisch und praktischen Jnstrnk-
tion des GeneralstabeS.

Dieses Projekt, welches die Einführung dieses

neuen Unterrichtszwcigcs in der Centralschule zu Thun

zur Folge hatte, ist vom Jahr 1822. Der Chef-
instruktor des Genie's war der Verfasser der

Denkschrift. Derselbe wurdc auch mit der Leitung dicscs

neucn Untcrrichtszweiges, dcr spätcr cine hinrcichende

Ausdehnung erhielt, beauftragt.
Man hat gesagt, daß cin guter Generalstab die

Scclc dcr Armce sci, und die Richtigkeit dicser

Behauptung wird von aller Welt gefühlt. Es ist in
der That, durch dic Vermittlung des GeneralstabeS,

daß die Befehle des Gcncralö den Truppen
übergeben werdcn, mögen diese Befehle dann wörtlich

sein, odcr daß sie eine wciterc Entwicklung und

sorgfältige Redaktion bedürfen. Es sind diese Offiziere,
wclchc mit besondern Aufträgen und bcfonderem

Vertraue» beauftragt worden. Sie überwachen die

Einzelnheiten dcs Dienstes und crlcichtcrn dcn Truppen-
chefö alle kleinlichen Sorgen, wclchc jcdoch

nothwcndig sind und die ihre Fähigkeiten und Zcit
vollständig in Anspruch nehmen würden; sie unterhalten
die Korrespondenzen, befragen die Gefangenen,
erhalten die Aussagen der Auöspähcr und Spione;
sie leiten dic Korps der Parteigänger. Sie sind es,

wclche die Märsche eröffnen und die Kolomicn führen.

Sie untcrnehmcn allc Artcn Rekognoscirungcn,

bestimmen die Lager und Bivouakplätzc und wachen

darüber, daß es den Truppen an nichts fchlt. Das

Dcpot der Kartcn und Plänc befindet sich unter ihrer

Obhut. Sie machen die Dislokations-Etats, die

Marschbefehle u. s. w. Dcn Generalstabsoffizicrcn

vcrtrau» dcr General oft geheime Missionen, die

Führung von Streifkorps und wichtigen
Wagentransporten an. Sie sind mehr odcr weniger in das

Geheimniß des Feldzugsplanes eingeweiht; sie werdcn

mit dem Abfassen militärischer Denkschriften,
mit drn Gefechts- und Schlachtberichten und der

Kriegsbefchreibung betraut. Die Handaufnahmen
von Oertlichkeitcn, welche zum Kriegsschauplatz
gedient haben, gehören bcsonders in ihr Fach. Mit
einem Wort, es ist der Generalstab, dem alle jene

Einzelnheiten übertragen stnd, denen sich dcr General

ohne Nachtheil für wichtigere Vorrichtungen nicht

widmen könnte. Frei von diesen Sorgen, für die

Ausführung seiner Befehle, sich intelligenten und

fähigen Ofsizieren überlassend, läßt er seinem Gcnie

volle» Lauf, überdenkt seine Plane, dringt in die

dcs Fcindcs ein, bercitet durch geschickte Manöver
seine entscheidenden Siege vor, welche zu gleicher Zcit
einer Nation zum Ruhm gereichen und de» Krieg

von geringerer Dauer und weniger mörderisch machen.

Zu allen Zeiten sah man jene Armeen, in denen

der Generalstabsdienst vernachlässigt war, in die Jn-
disziplin verfallen, sich Meutereien überlassen und

der Welt das schreckliche Schauspiel bluiiger Niederlagen

gaben, welche mit einer vollständigen
Auflösung und cinigemal mit der Ermordung der

Anführer endigten.

Jene Armeen, bei denen im Gegentheil der Gc-

neralstabsdtenst im Ansehen steht, und wo in Folge

dessen die Disziplin aufrecht crhaltcn wird (denn das

Aufrcchthaltcn dcr Ordnung und Disziplin ist noch

eine wichtige Verrichtung des Gcneralstabcs), haben

nichts ähnliches zu befürchten; sie können ohne Zweifel

Unfälle erleiden, aber der General, der sich durch

seine Offiziere vervielfacht, weiß dem Uebel bald

abzuhelfen. Die Rückzüge erfolgen in Ordnung; die

Truppcn, welche immer mit dem Nothwendigen
versehen werden, laufen nicht auseinander, die Stimme
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